


1. Analoge Kamera/DVR oder Netzwerk-Kamera?

Im Laufe des letzten Jahres haben Netzwerk-Kameras gegenüber der Technologie von analogen 
Kameras deutlich aufgeholt und erfüllen nun die gleichen Anforderungen und Spezifikationen wie 
diese. Wie Sie im diesem Guide gesehen haben, übertreffen Netzwerk-Kameras die Leistung von 
analogen Kameras sogar in einigen wichtigen Bereichen. In diesem Kapitel sollen jedoch die zehn 
wichtigsten funktionalen Unterschiede zwischen modernen Netzwerk-Kameras und ihren überhol-
ten analogen Vettern erläutert werden, und warum ein Verständnis dieser Faktoren beim nächsten 
Kamerakauf eine wichtige Rolle spielt.

(1) Das Ende von Problemen bei der Zwischenzeilenabtastung
Analoge Kameras mit einer hohen Auflösung (4CIF) haben deutliche Probleme bei der 
Zwischenzeilenabtastung, es entstehen verschwommene, unklare Bilder. Eine Netzwerk-Kamera 
verwendet die Technologie der “progressiven Abtastung", wodurch Objekte in Bewegung deutlicher 
abgebildet werden. Das gesamte Bild wird auf einmal erfasst, wodurch selbst bei sehr viel Bewegung 
kristallklare Bilder entstehen.
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(2) Höhere Einsparungen und Zuverlässigkeit durch Power-over-Ethernet
Bei der PoE-Technologie, die von analogen Kameras nicht genutzt werden kann, werden Netzwerkgeräte 
von einem PoE-fähigen Switch oder Midspan über dasselbe Kategorie-5-Standardkabel mit Strom 
versorgt, auf dem auch Daten und Videosignale übertragen werden. Da es sich hier um eine Norm 
handelt, sind alle Geräte zueinander kompatibel, wodurch wiederum alle Endbenutzer profitieren 
können. Für die Überwachung bietet PoE einen zusätzlichen Vorteil: Kameras können mit zentralem 
Notstrom von einem Serverraum aus versorgt werden, wodurch sie bei einem Stromausfall weiterhin 
einsatzbereit sind.

(3) Auflösungen im Megapixel-Bereich
Analoge Kameras sind an NTSC/PAL-Spezifikationen mit einer Auflösung gebunden, die bei 4CIF in 
etwa 0,4 Megapixel entspricht. Die höhere Auflösung einer Netzwerk-Kamera bietet mehr Detail und 
kann größere Bereiche erfassen.
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(4) Kameras mit eingebauter Intelligenz
Kameras mit eingebauter Intelligenz ermöglichen eine wesentlich produktivere und effektivere 
Überwachung, als dies mit einem DVR- oder einem anderem zentralen System machbar ist. Die 
Netzwerk-Kamera löst auch ein weiteres neuartiges Problem: den Mangel an Rechenleistung, um mehr 
als nur ein paar Kanäle in Echtzeit zu analysieren. Netzwerk-Kameras verfügen über spezielle hoch-
integrierte Hardwarekomponenten, die Aufgaben der Bildanalyse hervorragend lösen und somit die 
Installation von umfangreichen intelligenten Videosystemen ermöglichen.

(5) Integrierte PTZ-Technik und Eingabe-/Ausgabesteuerung
Bei analogen Kameras werden für die serielle Verbindung zur Steuerung der PTZ-Bewegung vom 
Videosignal getrennte Kabel benötigt. Dies ist teuer und umständlich. Die Technologie von Netzwerk-
Kameras ermöglicht die PTZ-Steuerung über dasselbe Netzwerk, das auch die Videodaten trans-
portiert. Zudem sind Netzwerk-Kameras in der Lage, Eingabe- und Ausgabesignale wie Alarme 
und Kontrollsperren zu integrieren. All dies bedeutet weniger Kabel, geringere Kosten und mehr 
Möglichkeiten in Bezug auf Funktionalität und Integration.

Beispiel: Typisches I/O Szenario – Einbindung mit Alarmfunktion

Sirene

PIR detektor

Relais

Axis Netzwerk-
Kamera, bei der
Input/Output
aktiviert ist Server zur

Video-
Aufnahme

Heim

Büro

Web-browser

INTERNET

Außenstelle

PC mit
Videoverwaltungs-

software

PC mit 
Web-browser

IP Netzwerk
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(6) Integrierte Audiodaten
Bei analogen Systemen ist kein Audio möglich, es sei denn, Sie legen separate Audioleitungen zum 
DVR. Netzwerk-Kameras lösen dieses Problem, indem Audiodaten von der Kamera aufgezeichnet, mit 
den Videodaten synchronisiert oder sogar in denselben Videostrom integriert werden.

Beispiel: Bedienung des Türöffners und der Sprechanlage durch Fernzugriff

(7) Sichere Übertragung
Bei einer analogen Kamera wird das Videosignal über ein Koaxialkabel ohne Verschlüsselung oder 
Authentifizierung übertragen. Bei einer Videoübertragung im Netzwerk kann die Kamera die Daten 
verschlüsseln, um so zu gewährleisten, dass sie nicht angezeigt oder manipuliert werden können. Das 
System kann auch zur Authentifizierung der Verbindung mit Hilfe verschlüsselter Zertifikate einge-
richtet werden, die nur eine spezielle Netzwerk-Kamera akzeptieren, wodurch verhindert wird, dass 
sich irgendjemand in die Leitung hineinhackt. Die Netzwerk-Kamera ist auch in der Lage, verschlüs-
selte “Wasserzeichen" in den Videodatenstrom einzubinden, die zur Generierung einer Beweisspur 
Informationen zu Bild, Uhrzeit, Ort, Benutzer, Alarme und mehr enthalten. 

(8) Flexible, wirtschaftliche Infrastrukturoptionen
Analoges Video wird in der Regel über teuere Koaxialkabel, über proprietäre Glasfaserleitungen 
oder drahtlos übertragen. Alles Verfahren, bei denen sich die Entfernung auf die Bildqualität 
auswirkt. Diese Situation wird durch Aspekte wie Stromversorgung, Ein-/Ausgänge und Audio weiter 
verkompliziert. Netzwerk-Videosysteme bewältigen diese Probleme mit wesentlich geringeren Kosten 
und bieten dazu eine Vielzahl weiterer Optionen. Die Netzwerk-Kamera erzeugt digitale Bilder, die 
keinen entfernungsbedingten Qualitätsverlust aufweisen. Weil IP-basierte Netze eine etablierte und 
standardisierte Technologie nutzen, fallen vergleichsweise niedrige Kosten an. Im Gegensatz zu 
analogen Systemen können IP-basierte Videoströme um die ganze Welt geleitet werden, wobei eine 
Vielfalt von kompatiblen Infrastrukturen genutzt werden.
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(9) Vollwertige Digitallösung
Der CCD-Sensor in einer analogen Kamera generiert ein analoges Signal, das von einem A/D-Wandler 
digitalisiert wird, um die Bildverbesserung in einem DSP zu ermöglichen. Das Signal wird dann für den 
Transport über ein Koaxialkabel wieder zurück in ein Analogsignal konvertiert. Schließlich wird das 
Signal vom DVR erneut für die Aufzeichnung digitalisiert. Das sind insgesamt drei Konvertierungen, 
die jedes Mal mit einem Verlust der Bildqualität verbunden sind. Bei einem System mit Netzwerk-
Kameras werden Bilder einmal digitalisiert und verbleiben dauerhaft im Digitalformat – keine unnöti-
gen Konvertierungen und keine Bildverschlechterung.

(10) Geringere Gesamtbetriebskosten
Es ist naheliegend, dass alle diese anspruchsvollen Funktionen, die hier beschrieben wurden, ihren 
Preis haben. So können die Anschaffungskosten für eine Netzwerk-Kamera tatsächlich höher 
sein, falls man nur den Kamerapreis vergleicht. Vergleicht man aber die Kosten pro Kanal, ist die 
Netzwerk-Kamera mit allen ihren Vorteilen in punkto Flexibilität und Leistung schnell mit einem 
analogen System auf Basis eines DVR vergleichbar. Bei vielen Systemkonfigurationen sind die 
Anschaffungskosten für ein mit Netzwerk-Kameras ausgestatteten Überwachungssystem sogar 
niedriger als bei analogen Optionen. Diese niedrigeren Kosten für das Netzwerk-Kamerasystem sind 
hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass Back-End-Anwendungen und Speichersysteme auf der 
Industrienorm entsprechenden Servern auf Basis von offenen Systemen lauffähig sind, und nicht 
auf proprietärer Hardware wie einem DVR. Dadurch werden Verwaltungs- und Gerätekosten radikal 
reduziert, vor allem bei größeren Systemen, bei denen Speichersysteme und Server einen wesentli-
chen Teil der Gesamtkosten einer Lösung darstellen. Zusätzliche Kosteneinsparungen leiten sich von 
der verwendeten Infrastruktur ab. IP-basierte Netzwerke wie das Internet, LANs sowie verschiedene 
Verbindungsmethoden wie die Drahtlostechnik lassen sich für andere Anwendungen im gesamten 
Unternehmen nutzen und sind wesentlich günstigere Alternativen als traditionelle Koaxial- und 
Glasfaserverbindungen. Somit wären die letzten möglichen Einwände gegen Netzwerk-Kameras 
vollständig beseitigt.

Der Netzwerk-Video Weg

Analoge Coax-
Verkabelung

DVR

Alles digital

Mehrere Konvertierungsmöglichkeiten
Der analoge Weg

1. Analoge Signale werden 
in der Kamera zu digitalen 
Signalen konvertiert (DSP)

2. Das Signal wird in ein analoges 
zurück konvertiert, Transport
erfolgt über Coax

3. Das Signal wird im DVR für 
die Aufnahme digitalisiert

IP NETZWERK

IP NETZWERK
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2. Auswahl einer Netzwerk-Kamera: Die wichtigsten Kriterien

Immer mehr Anbieter betreten den Netzwerk-Video Markt. Es ist also eine immer größere Anzahl an 
Optionen verfügbar, die mit einer Menge häufig verwirrender oder widersprüchlicher Informationen 
einhergehen. Wie treffen Sie eine kluge, fundierte Entscheidung, wenn Sie den Kauf einer Netzwerk-
Kamera planen? 

In den folgenden Richtlinien werden zehn wichtige Kriterien beschrieben, die Sie berücksichtigen soll-
ten, wenn Sie zu der zunehmenden Gruppe von Endnutzern gehören möchten, die Netzwerk-Kameras 
zum Bestandteil ihrer Sicherheitstechnologie machen.

(1) Hohe Bildqualität 
Wenn Sie die Bildqualität einer Netzwerk-Kamera bewerten, untersuchen Sie die folgenden Fragen: Wie 
hoch ist die Lichtempfindlichkeit? Grad der Bildschärfe? Verfügt sie über ein hochwertiges Objektiv? 
Wie ist die Bildqualität bei Bewegung im Bild? Das Datenblatt enthält wertvolle Informationen. Testen 
Sie jedoch einige der in Betracht gezogenen Kameras in der Praxis, um die Datenblattinformationen 
anhand Ihrer speziellen Anwendung besser beurteilen zu können.

(2) Teil eines umfangreichen Sortiments
Wählen Sie Anbieter, die ein umfassendes Sortiment, einschließlich unbeweglicher Kameras, 
Festkuppelkameras und PTZ-Kuppel-Kameras, führen. Auf diese Weise können ein oder zwei Firmen 
Ihren Anforderungen jetzt und in der Zukunft gerecht werden, wenn Sie Ihre Anwendung erweitern und 
die Funktionalität auf den Megapixel-Bereich, Drahtlos-Funktionalität und/oder Audiokommunikation 
nachrüsten möchten. Wenn Sie analoge Kameras nachrüsten möchten, sollte die Produktpalette Ihres 
Herstellers auch Videoserver (Encoder), Videodecoder, Gehäuse und weitere entsprechende Geräte 
umfassen.

(3) Umfassender Anwendungssupport und einfache Integration
Ist die von Ihnen benötigte Netzwerk-Kamera Teil eines geschlossenen Systems, das als 
Videoverwaltungssoftware nur wenige Softwareanwendungen oder vielleicht nur eine einzige 
Anwendung zulässt? Wählen Sie eine Netzwerk-Kamera, die über offene Schnittstellen (API bzw. 
Application Programming Interface) verfügt und für die mehrere Softwareanwendungen zur Auswahl 
verfügbar sind. Bestimmte führende Unternehmen bieten Hunderte solcher Kombinationen an. Die 
Anzahl der verfügbaren Optionen oder Funktionen sollte niemals durch Ihre Netzwerk-Kamera 
begrenzt werden. Offene, herstellerneutrale Systeme sind langfristig immer die überlegene Lösung.

(4) Komprimierung vollständig mit den Standards JPEG und MPEG-4 kompatibel
Stellen Sie sicher, dass die Kamera vollständig mit den Standards JPEG und MPEG-4 kompatibel 
ist. Viele Hersteller, die Kompatibilität mit einem Standard angeben, halten den Standard dennoch 
nicht 100-prozentig ein. Eine Kompatibilität von 99 Prozent ist so gut wie keine Kompatibilität. Die 
vollständige Kompatibilität gewährleistet den flexiblen Einsatz von Video für viele unterschiedliche 
Anwendungen. Sie stellt außerdem sicher, dass Sie das Video auch noch in zehn Jahren oder später 
abspielen können. Wenn ein Anbieter den MPEG-4-Standard nutzt, erkundigen Sie sich außerdem, ob 
die Lizenzgebühren beglichen sind und wie viele Lizenzen im Lieferumfang eines einzelnen Produkts 
enthalten sind. Wenn der Anbieter keine Gebühren bezahlt hat, entspricht die Komprimierung nicht 
dem Standard oder Sie müssen nach dem Kauf des Produkts Lizenzen bezahlen.
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(5) Programme für die Verwaltung umfangreicher Bereitstellungen
Netzwerk-Kameras verfügen wie alle intelligenten Netzwerkgeräte über eine IP-Adresse und integrierte 
Firmware. Viele Anbieter stellen Upgrades gratis zur Verfügung. Beim Kauf müssen Sie die Kosten 
für die Einrichtung von IP-Adressen und eines Updates aller Kameras in der Installation berücksich-
tigen. Der Hersteller der Netzwerk-Kamera sollte Programme zum Verwalten dieser Prozesse anbieten 
und seine Angaben zu Kosten und Ausfallzeiten sollten eindeutig und im Voraus messbar sein. Die 
Programme des Herstellers sollten auch in der Lage sein, die Standorte aller Netzwerk-Videogeräte 
automatisch zu bestimmen und den Status dieser Geräte zu überwachen.

(6) Umfassende Netzwerkfunktionen und -sicherheit
Die Bildqualität ist ein wesentliches Kriterium, doch besitzen die Netzwerkfunktionen einer Kamera einen 
vergleichbaren Stellenwert. Ein Ethernet-Anschluss mit einer IP-Adresse ist nur eine Grundfunktion, 
über die alle Netzwerk-Kameras verfügen. Sie müssen weitere Faktoren berücksichtigen: Ist DHCP 
verfügbar, ein von vielen Organisationen verwendetes Protokoll zum Verwalten von IP-Adressen? Wird 
außerdem Sicherheit in Form von Verschlüsselung oder HTTPS geboten? Ein wichtiger Lackmustest ist 
außerdem die Einstellung Ihrer IT-Abteilung. Sind die Mitarbeiter der IT-Abteilung mit dem Einsatz 
einer bestimmten Netzwerk-Kamera im Netzwerk zufrieden? Sie sind die Experten und können bestim-
men, ob die Funktionen der Kamera und die von ihr gebotene Sicherheit ausreichend sind. 

(7) Bildsensor mit progressiver Abtastung
Progressive Abtastung ist eine Funktion, über die nur Netzwerk-Kameras verfügen. Doch nicht alle 
Netzwerk-Kameras können mit dieser Funktion aufwarten. Mit progressiver Abtastung werden durch-
wegs die besten Ergebnisse in Bezug auf Bildschärfe und Erkennbarkeit wichtiger Details erzielt. Frage: 
Warum ist beim Drücken der Pause-Taste die Bildqualität bei einer DVD besser als bei einem Videoband? 
Richtig: Die Ursache ist progressive Abtastung.

(8) Power-over-Ethernet (PoE)
Dieses Thema erscheint vielleicht als ein unwichtiger Punkt in der Kriterienliste, doch betrachten Sie 
ihn aus folgender Perspektive: Möchten Sie nicht hunderte von Euros pro Kamera sparen? Dies sind 
etwa die Kosten für die Installation der Stromversorgung eines einzelnen Kamerastandorts. Selbst 
für eine Installation mit 50 oder 100 Kameras ist dies eine beträchtliche Einsparung. Für Endkunden 
mit Hunderten von Kameras stellt dies eine Menge Geld dar. Stellen Sie sicher, dass die Power-over-
Ethernet-Funktion der Kamera dem Standard IEEE 802.3af entspricht. Dies gibt Ihnen die Möglichkeit, 
eine Auswahl aus einer umfangreichen Palette von Netzwerk-Switches von Firmen wie Cisco, Nortel, 
Netgear usw. zu treffen.  

(9) Verteilte Intelligenz 
Intelligentes Video ist inzwischen ein Modewort. Die Technologie wird in den nächsten Jahren wei-
terentwickelt und immens verbessert werden, doch ist sie nur skalierbar, wenn sich die intelligen-
ten Funktionen in der Kamera befinden. Der Grund dafür ist, dass Videointelligenz umfangreiche 
Verarbeitungskapazität erfordert. Wenn die Kamera diese Leistung nicht aufbringen kann, überlasten 
einige wenige Kameras sehr schnell die PC-Server. Wenn sich die intelligenten Funktionen in einem 
Endgerät wie der Kamera befinden, kann die Kamera entscheiden, wann die Videodaten gesendet und 
somit verarbeitet werden.

(10) Hintergrund und Schwerpunkt des Anbieters
Wie bereits erläutert, sollte bei Entscheidungen zum Kauf von Netzwerk-Kameras zukünftiges Wachstum 
und die Notwendigkeit weiterer Merkmale und Funktionen vorausgesetzt werden. Aus diesem Grund 
wird Ihr Netzwerk-Kamera-Hersteller ein Partner für lange Zeit sein.  
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Berücksichtigen Sie folgende Aspekte:
Über welches Sortiment an Netzwerk-Kameras und anderen Netzwerkprodukten verfügt 
der Hersteller? Erwirtschaftet die Firma Gewinn? Ist die Netzwerk-Kamera-Technologie der 
Schwerpunkt des Unternehmens oder stellen Netzwerk-Kameras nur eine Produktsparte dar? Gibt 
es eine lokale Niederlassung und Support vor Ort? Ist das Unternehmen global tätig und kann es 
seine Leistungen in mehreren Sprachen anbieten? Gibt es Referenzinstallationen? Wählen Sie eine 
Kamera von einem Marktführer, um sicherzustellen, dass Innovationen, Support, Nachrüstungen 
und Produktpfad langfristig verfügbar sind. Setzen Sie nicht die zukünftige Sicherheit aufs Spiel, 
nur um vorläufig einen geringen Betrag einzusparen.

3. Richtlinien für den Aufbau Ihres Netzwerk-Video Projektes

� (1) Legen Sie die Szenerie und den Typ der gewünschten Netzwerk-Videoprodukte fest

■ �Szenerie: Welche Umgebung soll überwacht werden? Welche Priorität messen Sie ihr bei?
Dadurch können Sie die Merkmale bestimmen, die Sie für Ihre Netzwerk-Kamera benötigen, wie 
Videoqualität, Lichtempfindlichkeit und Objektivtyp.

■ �Lichtbedingungen: Benötigte Empfindlichkeit für Innen- oder Außenanwendung
Axis bietet nicht nur Netzwerk-Kameras für Innenräume an, sondern auch Modelle, die für 
Innen- und Außenbereich geeignet sind. Innen-/Außenbereichskameras verfügen über ein 
Variofokusobjektiv mit automatischer Blendeneinstellung. Tages- und Nachtkameras, die tagsüber 
Farbaufnahmen und nachts Schwarzweißbilder erzeugen, sind ebenfalls erhältlich. Überprüfen Sie 
die Details zur Lichtempfindlichkeit der Netzwerk-Kamera in Innen- und Außenumgebungen. Die 
Lichtbedingungen werden in “Lux" gemessen.

■ �Abstand zwischen Kameraposition und dem Überwachungsziel
Hierdurch werden Kamera- und Objektivtyp festgelegt (normal, Tele, Weitwinkel), aber auch die 
Positionierung der Kamera(s). Einige Axis Netzwerk-Kameras sind mit Wechselobjektiven ausgestattet.

■ �Benötigter Sichtwinkel: breit, eng, umfassende oder detaillierte Abdeckung (Legen Sie die Größe 
des sichtbaren Szeneriebereichs fest)
Netzwerk-Kameras werden mit festem Winkel und Fokus oder als variable, ferngesteuerte PTZ-Modelle 
(zum Neigen, Schwenken und Zoomen) geliefert, die einen größeren Bereich abdecken können.

■ �Hohe oder niedrige Netzauslastung
Je höher die Netzwerkauslastung ist, desto mehr Kameras werden möglicherweise benötigt.

(2) Bestimmen Sie Ihre Anforderungen: Merkmale, Aufzeichnungs- und Speicherbedarf

■ �Anwendung
Einfache Fernüberwachung, intelligentes Sicherheits-überwachungssystem mit erweiterter 
Ereignisverwaltung, Eingangs-/Ausgangsauslösern, Audiokomponente?

■ �Anforderungen für Aufzeichnung und Live-Überwachung
 Legen Sie fest, wann und wie oft Live-Bilder überwacht und aufgezeichnet werden sollen: am Tage, 
 bei Nacht und/oder an den Wochenenden? Legen Sie die Anforderungen für jede Szenerie fest.

■ �Berechnen Sie den Speicherbedarf

■ �Berechnen Sie die erforderliche Bandbreite
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(3) Legen Sie die Netzwerkanforderungen fest (LAN/WAN, drahtlos)

■ �Netzwerkauslastung des bestehenden LAN: Wofür wird es bei Ihnen/bei Ihrem Unternehmen 
eingesetzt?

■ �Netzwerkauslastung bestehender WAN-Verbindungen

■ �Bestimmen Sie das Auslastungsmuster für einen gegebenen Zeitraum

■ �Müssen Sie das Netzwerk mit Zusatzkomponenten ausstatten (z.B. mit Switches) oder können Sie 
die vorhandene Infrastruktur /Gerätekonfiguration unverändert nutzen?

■ �Müssen Sie Verbindungen bei weiteren Providern anmieten, um einen Redundanzschutz zu 
gewährleisten?

■ �Wird ein verteilter Speicher benötigt?

10 wichtigsten Fragen 
 ■  Sind derzeit analoge Kameras installiert?
 ■  Sollen weitere Kameras hinzugefügt werden?
 ■  Wie viele Kameras sollen insgesamt installiert werden?
 ■  Sind Sie mit der Kostenstruktur eines IP-basierenden Systems vertraut?
 ■  Sind Strom-Anschlussdosen bei den Kamerainstallationen vorgesehen?
 ■  Werden Kameras für die Fernüberwachung benötigt?
 ■  Arbeiten IT und Sicherheit zusammen?
 ■  Arbeitet Ihre IT-Abteilung mit einer standardisierten IT-Plattform?
 ■  Bietet Ihre IT-Abteilung einen 24x7 Support an?
 ■  Trifft Ihre IT-Abteilung auch Einkaufs-Entscheidungen?

4. Kostenlose Projekttools

Axis Netzwerk-Videodesign-Tool-CD: A variety of tools that will 
help you design your network video project

Diese neue CD führt Sie durch die Faktoren und Einstellungen, die 
für eine erfolgreiche Installation von Netzwerk-Videoprodukten 
berücksichtigt werden sollten. Sie enthält einen Kalkulator für 
die Linse, eine Bilder- und Video-Gallerie sowie das neue AXIS 
Design Tool, einen simulationsgestützten Rechner, mit dem Sie 
die Bandbreite und den Speicherbedarf Ihres eigenen Netzwerk-
Videoprojekts bestimmen können.

Mehrsprachiges Format: Deutsch, Englisch, Französisch, Niederländisch, Spanisch und Italienisch. 

Sichern Sie sich Ihr persönliches Exemplar unter www.axis.com/free_cd
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Netzwerk-Video beim 
Technologieführer erlernen

Die Zeiten ändern sich schnell! Bringen Sie Ihre Kenntnisse über Netzwerk-
Video auf den neuesten Stand. Axis Communications' Academy hilft Ihnen 
dabei.

Die Einrichtung eines neuen Netzwerk-Videosystems, aber auch der Übergang von der 
vorhandenen analogen Überwachung zu einem vernetzten System erfordert einige wohlüber-
legte Entscheidungen. Technische Handbücher und Anleitungen sind kein Ersatz für angeregte 
Gespräche mit Experten, betreute Kurse und praktische Übungen. Genau das erwartet Sie bei 
einem Kurs an der Academy. Bei der Video-Überwachung schreitet die Entwicklung neuer 
Technologien und Lösungen im Eilschritt voran. Die Academy ist eine gute Möglichkeit, auf 
dem Laufenden zu bleiben und sich über aktuelle Entwicklungen zu informieren. Hier erhalten 
Sie wertvolle Tipps und profitieren von der langjährigen Erfahrung des Technologieführers.

Seminare und Übungen zu verschiedenen Themen der Netzwerk-Videotechnologie
Ihren Anfang nahm die Netzwerk-Videotechnologie bei Axis. 1996 haben wir die erste Netzwerk-
Kamera entwickelt und auf den Markt gebracht. Noch heute sind wir Technologieführer 
auf einem inzwischen bedeutenden Markt moderner Netzwerk-Videosysteme, die analoge 
Systeme immer weiter verdrängen. Die Academy setzt die viel versprechenden Perspektiven 
in Seminaren und praktischen Übungen um, die die unterschiedlichen Vorkenntnisse der 
Teilnehmer berücksichtigen. Es werden die verschiedensten Themen wie Kamera-Optik, ver-
deckte Video-Überwachung, beste Praktiken für das Netzwerk-Design und Kriterien für die 
Kamera-Wahl abgedeckt. Wir untersuchen die Stärken und Schwächen unterschiedlicher 
Installations-Szenarios. Die Diskussionen richten sich ganz an den Bedürfnissen der Teilnehmer 
aus, ganz gleich, ob sie Netzwerk-Videosysteme planen, vertreiben, warten, integrieren oder 
bedienen. Durch den interaktiven, dynamischen Austausch von Erfahrungen können optimierte 
Systemstrategien ausgearbeitet werden.

Melden Sie sich heute an der Academy an und erfahren Sie jetzt schon, was die 
Zukunft bringen wird.
Kurse an der Academy sind eine Investition, die sich gleich dreifach auszahlt: zeitlich, 
finanziell und für Ihr Nervenkostüm. Sie erfahren, wie Sie Netzwerk-Videolösungen für 
Sicherheitsüberwachungen und für die Fernüberwachung optimal einsetzen. Auch bei künftigen 
technologischen Entwicklungen und veränderten Systemanforderungen bleiben Sie am Ball: die 
Academy ist eine verlässliche Anlaufstelle, mit der Sie auf dem neuesten Stand bleiben, damit 
Ihnen künftige Möglichkeiten nicht entgehen.

Ihren Platz in einem Kurs an der Academy reservieren Sie ganz einfach bei Ihrer nächstgelege-
nen Axis-Niederlassung. Dort können Sie auch gerne weitere Informationen anfordern.
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Kontaktinformationen
www.axis.com/request

FRANKREICH, Belgien, 
LUXEMBURG

Paris
Axis Communications S.A.
7–9 avenue Aristide Briand
94230 Cachan
Tel: +33 1 49 69 15 50
Fax: +33 1 49 69 15 59
Support:
Tel: +33 1 49 69 15 50

GROßBRITANNIEN

Hertfordshire
Axis Communications (UK) Ltd
Suite 6-7, Ladygrove Court
Hitchwood Lane
Preston, Nr Hitchin
Hertfordshire SG4 7SA
Tel: +44 146 242 7910
Fax: +44 146 242 7911
Support:
Tel: +44 871 200 2071

HONG KONG

Hong Kong
Axis Communications Limited
21/F, ICBC Tower 
Citibank Plaza 3 Garden Road
Central
Hong Kong
Tel: +852 2273 5163
Fax: +852 2273 5999

INDIEN

Bangalore
Axis Video Systems India 
Private Limited
Kheny Chambers
4/2 Cunningham Road
Bangalore 560002
Karnataka, India
Tel: +91 (80) 4157 1222
Fax: +91 (80) 4023 9111

ITALIEN

Torino
Axis Communications S.r.l.
Corso Alberto Picco, 73
10131 Torino
Tel:  +39 011 819 88 17
Fax: +39 011 811 92 60

JAPAN

Tokyo
Axis Communications K.K.
Shinagawa East 1 Tower 13F
2-16-1 Konan
Minato-ku Tokyo 108-0075
Tel: +81 3 6716 7850
Fax: +81 3 6716 7851

KANADA

Axis Communications, Inc.
117 Lakeshore Road East
Suite 304
Mississauga ON L5G 4T6
Tel: +1 800 444 AXIS (2947)
Fax: +1 978 614 2100
Support: 
Tel: 800 444 2947

KOREA

Seoul
Axis Communications Korea
Co., Ltd.
Rm 407, Life Combi B/D.
61-4 Yoido-dong
Yeongdeungpo-Ku
Tel: +82 2 780 9636
Fax: +82 2 6280 9636

MEXIKO

Mexico City
AXISNet, S.A. de C.V.
Unión 61, 2º piso
Col. Escandón
México, D.F., C.P. 11800
Tel: +52 55 5273 8474
Fax: +52 55 5272 5358

NIEDERLANDE

Rotterdam
Axis Communications BV
Glashaven 38
NL-3011 XJ Rotterdam
Tel: +31 10 750 46 00
Fax: +31 10 750 46 99
Support:
Tel: +31 10 750 46 31

SINGAPUR

Singapore
Axis Communications
(S) Pte Ltd.
7 Temasek Boulevard
#11-01A Suntec Tower 1
Singapore 038987
Tel: +65 6 836 2777
Fax: +65 6 334 1218

SPANIEN

Madrid
Axis Communications
C/ Yunque 9, 1A
28760 Tres Cantos
Tel: +34 91 803 46 43
Fax: +34 91 803 54 52
Support:
Tel: +34 91 803 46 43

SÜDAFRIKA

Johannesburg
Axis Communications SA
Pty Ltd.
Hampton Park, Atterbury 
House, 20 Georgian Crescent
Bryanston
PO Box 70939
Bryanston 2021
Tel: +27 11 548 6780
Fax: +27 11 548 6799

TAIWAN

Taipei
Axis Communications Ltd.
8F-11,101 Fushing North 
Road
Tel: +886 2 2546 9668
Fax: +886 2 2546 1911

USA

Boston
Axis Communications Inc.
100 Apollo Drive
Chelmsford, MA 01824 
Tel: +1 978 614 2000
Fax: +1 978 614 2100
 Support:
Tel: 800 444 2947
 

Verenigde Arabische 
Emiraten

Dubai
Axis Communications Middle 
East 
PO Box 293637, DAFZA 
Dubai, UAE 
Tel: +971 4 609 1873

FIRMENZENTRALE SCHWEDEN

Head office, Lund
Axis Communications AB
Emdalavägen 14
SE-223 69 Lund
Tel: +46 46 272 18 00
Fax: +46 46 13 61 30

AUSTRALIEN

Melbourne
Axis Communications Pty Ltd.
Level 27, 101 Collins Street
Melbourne VIC 3000
Tel: +613 9221 6133

CHINA

Shanghai
Shanghai Axis Communications 
Equipment Trading Co.,Ltd.
Room 6001, Novel Building
887 Huai Hai Zhong Rd.
Shanghai 200020
Tel: +86 21 6431 1690

DEUTSCHLAND, Österreich, 
DIE Schweiz

Axis Communications GmbH
Lilienthalstr. 25
DE-85399 Hallbergmoos
Tel: +49 811 555 08 0
Fax: +49 811 555 08 69
Support:
Tel: +49 1805  2947 78



www.axis.com

31
47

0D
e/

R1
/0

80
3

Hintergrund Axis Communications
Axis ist ein IT-Unternehmen, das Netzwerk-Videolösungen 
für professionelle Installationen anbietet. Das Unter-
nehmen ist der weltweite Marktführer im Bereich 
Netzwerk-Video und treibt den Wechsel von analoger zu 
digitaler Videoüberwachungs-Technologie an. Die 
Produkte und Lösungen von Axis konzentrieren sich auf 
Anwendungen wie Sicherheits- und Fernüberwachung 
und basieren auf einer innovativen und offenen 
Technologie-Plattform.
Axis ist an der OMX Nordic Exchange, Large Cap, 
Information Technology notiert. Das Unternehmen ist 
weltweit mit Niederlassungen in 18 Ländern tätig und 
arbeitet mit Vertriebspartnern und Systemintegratoren 
in 70 Ländern zusammen. Weitere Informationen über 
Axis finden Sie unter www.axis.com

©2008 Axis Communications AB. AXIS COMMUNICATIONS, AXIS, ETRAX, ARTPEC und VAPIX sind eingetragene sowie 
in verschiedenen Gerichtsbezirken beantragte Marken von Axis. Alle weiteren Firmen und Produktnamen sind Marken 
oder eingetragene Marken der jeweiligen Firmen. Wir behalten uns das Recht vor, Änderungen ohne vorherige Ankün-
digungen vorzunehmen.




